
 
 

Stadt Vohburg a. d. Donau 
 

Öffentliche Niederschrift über die 
Konstituierenden Sitzung des Stadtrates 

 
 

Sitzungsdatum: Dienstag, 12.05.2026 
Beginn: 19:00Uhr 
Ende 20:45 Uhr 
Ort: im Saal Pfarrjugendheim, Pfarrhofstraße 13, 85088 

Vohburg 
 

 

Anwesenheitsliste 

Mitglieder des Stadtrates 

Amann, Andreas    
Amann, Anton    
Amann, Michael    
Beringer, Johann    
Braun, Karina    
Haimerl, Andreas    
Jung, Hedwig    
König, Marcus    
Lederer, Hartmut    
Ludsteck, Werner    
Müller, Ernst    
Pflügl, Konrad jun.    
Ries, Benjamin    
Schärringer, Peter, Dr.    
Schöpfl, Alois    
Schrödl, Markus    
Schwarz, Thomas    
See, Daniel    
Steffens, Christoph    
Steinberger, Heinrich    
Steinberger, Josef    

Verwaltung 

Beck, Samira    
Hasler, Sophia    
Kis, Karin    

 
Abwesende und entschuldigte Personen: 
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Öffentliche Tagesordnung 
 
  

1. Vereidigung des Ersten Bürgermeisters 
  

2. Vereidigung der neu gewählten Stadtratsmitglieder 
  

3. Beschlussfassung über die Zahl weiterer Bürgermeister/innen 
Vorlage: GL/0646/2026 

  

4. Wahl des/der Zweiten Bürgermeisters/Bürgermeisterin und Vereidigung 
  

5. Wahl des/der Dritten Bürgermeisters/Bürgermeisterin und Vereidigung 
  

6. Erlass einer Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts 
Vorlage: GL/0668/2026 

  

7. Erlass einer Geschäftsordnung für die Wahlzeit 2026-2032 
Vorlage: GL/0669/2026 

  

8. Ausschüsse 
 8.1 Kultur- und Festausschuss 

Vorlage: GL/0652/2026 
 8.2 Umwelt-, Landwirtschafts- und Nachhaltigkeitsausschuss 

Vorlage: GL/0654/2026 
 8.3 Rechnungsprüfungsausschuss mit Bestellung des Ausschussvorsitzenden 

Vorlage: GL/0651/2026 
  

9. Referatsverteilung für die Wahlperiode 2026-2032 
Vorlage: GL/0656/2026 

  

10. Benennung der Vertreter für die Schulverbandsversammlung Vohburg a.d. Donau 
Vorlage: GL/0657/2026 

  

11. Benennung der Verbandsräte für die Verbandsversammlung des Zweckverbandes zur Wasser-
versorgung Ingolstadt-Ost, Sitz Pförring 
Vorlage: GL/0659/2026 

  

12. Benennung der Verbandsräte für die Verbandsversammlung des Zweckverbandes zur Wasser-
versorgung der Biburger Gruppe, Sitz Biburg 
Vorlage: GL/0660/2026 

  

13. Benennung der Aufsichtsratsmitglieder für den Aufsichtsrat der VIW GmbH 
Vorlage: GL/0661/2026 

  

14. Planungsverband Windkraft, Entsendung der Vertreter 
Vorlage: GL/0662/2026 

  

15. Festlegung der Entschädigung für die Mitglieder des Aufsichtsrats 
Vorlage: GL/0663/2026 

  

16. Bestellung des Ersten und Dritten Bürgermeisters zum Eheschließungs- und Standesbeamten 
Vorlage: GL/0664/2026 

  

17. Festsetzung der Dienstaufwandsentschädigung für den Ersten Bürgermeister 
Vorlage: GL/0665/2026 

  

18. Festsetzung der Dienstaufwandsentschädigung für den/die Zweite/n Bürgermeister/in 
Vorlage: GL/0666/2026 

  

19. Festsetzung der Dienstaufwandsentschädigung für den/die Dritten Bürgermeister/in 
Vorlage: GL/0667/2026 

  

20. Wahl Ortssprecher/Ortssprecherin Oberhartheim-Unterhartheim-Pleiling 
Vorlage: GL/0673/2026 
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21. Ernennung von Martin Schmid zum Altbürgermeister 
Vorlage: GL/0672/2026 

  

22. Bekanntgaben des Bürgermeisters 
  

23. Wünsche und Anregungen der Stadtratsmitglieder 
 



Konstituierenden Sitzung des Stadtrates vom 12.05.2026  Seite 4 von 22 
 

1. Bürgermeister Andreas Amann eröffnet um 19:00 Uhr die Konstituierenden Sitzung des 
Stadtrates. 
 
 

Öffentliche Sitzung 
 
 
1. Vereidigung des Ersten Bürgermeisters  

 
Die Vereidigung der Ersten Bürgermeisters erfolgt gemäß Art. 27 Abs. 3 KWBG durch das lebens-
älteste anwesende Mitglied des Stadtrats.  
 
Stadtrat Werner Ludsteck nahm dem neugewählten Ersten Bürgermeister Andreas Amann den 
nach Art. 27 Abs. 1 KWBG vorgeschrieben Eid ab. 
 
Die Niederschrift liegt der Tagesordnung bei. 
 
 
2. Vereidigung der neu gewählten Stadtratsmitglieder  

 
Erster Bürgermeister Andreas Amann nahm den neugewählten Mitgliedern des Stadtrates Voh-
burg a.d. Donau den nach Art. 31 Abs. 4 GO vorgeschriebenen Eid ab. 
 
Die Niederschrift liegt der Tagesordnung bei. 
 
 
3. Beschlussfassung über die Zahl weiterer Bürgermeister/innen 1 

 
Nach Art. 35 Abs. 1 GO muss ein/e Zweite/r Bürgermeister/in gewählt (Art. 51 Abs. 3 GO) werden, 
ein/e Dritte/r Bürgermeister/in kann gewählt werden. Der/die Zweite bzw. Dritte Bürgermeister/in 
wird aus der Mitte des Stadtrats gewählt. 
 
Der Erste Bürgermeister empfahl, wie auch in den letzten Wahlperioden, die Wahl von zwei weite-
ren Bürgermeistern/Bürgermeisterinnen. 
 
 
 
Beschluss: 
 
Es werden zwei weitere ehrenamtliche Bürgermeister/Bürgermeisterinnen gewählt. 
 
Abstimmungsergebnis: Ja 21  Nein 0   
 
 
4. Wahl des/der Zweiten Bürgermeisters/Bürgermeisterin und Vereidi-

gung 
 

 
Geschäftsleiterin Manuela Heckmeier leitete die Wahl und teilte die Stimmzettel an die Stadtrats-
mitglieder aus. 
 
 
Wahlergebnis: 
 
 
Nachdem alle 21 stimmberechtigten Mitglieder des Stadtrates Vohburg ihre Stimmzettel abgege-
ben hatten, wurde festgestellt, dass 20 Stimmzettel gültig waren. Ein Stimmzettel war ungültig. 
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Von den gültigen Stimmzetteln entfielen auf das Stadtratsmitglied Heinrich Steinberger 19 Stim-
men, auf das Stadtratsmitglied Konrad Pflügl 1 Stimme. 
 
Damit ist Stadtratsmitglied Heinrich Steinberger zum ehrenamtlichen Zweiten Bürgermeister der 
Stadt Vohburg gewählt. 
 
Herr Heinrich Steinberger bedankte sich für das Vertrauen und nahm die Wahl an. 
 
Herr Heinrich Steinberger leistete den Amtseid nach Art. 27 KWBG, durch Nachsprechen der Ei-
desformel, worüber eine Niederschrift gefertigt wurde. 
 
Die Niederschrift liegt der Tagesordnung bei. 
 
 
5. Wahl des/der Dritten Bürgermeisters/Bürgermeisterin und Vereidi-

gung 
 

 
Für die Fraktion AfD wurde Stadtrat Thomas Schwarz vorgeschlagen. 
 
Für die Fraktion CSU wurde Stadtrat Konrad Pflügl vorgeschlagen. 
 
Seitens der Fraktion SPD wurde Stadtrat Hartmut Lederer vorgeschlagen. 
 
 
Geschäftsleiterin Manuela Heckmeier leitete die Wahl und teilte die Stimmzettel an die Stadtrats-
mitglieder aus. 
 
 
Wahlergebnis: 
 
 
Nachdem alle 21 stimmberechtigten Mitglieder des Stadtrates Vohburg ihre Stimmzettel abgege-
ben hatten, wurde festgestellt, dass 21 Stimmzettel gültig waren. 
 
Von den gültigen Stimmzetteln entfielen auf das Stadtratsmitglied Hartmut Lederer 13 Stimmen, 
auf das Stadtratsmitglied Konrad Pflügl 5 Stimmen und auf das Stadtratsmitglied Thomas Schwarz 
3 Stimmen. 
 
Damit ist Stadtratsmitglied Hartmut Lederer zum ehrenamtlichen Dritten Bürgermeister der Stadt 
Vohburg gewählt. 
 
Herr Lederer bedankte sich für das Vertrauen und nahm die Wahl an. 
 
Herr Lederer leistete den Amtseid nach Art. 27 KWBG, durch Nachsprechen der Eidesformel, wo-
rüber eine Niederschrift gefertigt wurde. 
 
Die Niederschrift liegt der Tagesordnung bei. 
 
 
6. Erlass einer Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemein-

deverfassungsrechts 
2 

 
 
Den Stadtratsmitgliedern war mit der Ladung die vorgeschlagene Satzung zugegangen.  
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Bürgermeister Andreas Amann erläuterte die Details und ging kurz auf die vorgeschlagene Bildung 
von Ausschüssen ein. 
 
Gegenüber der Satzung von 2020 wird eine Anhebung des Sitzungsgeldes von bisher 50,00 € 
auf 60,00 € empfohlen.  
 
Die Aufwandsentschädigung soll weiterhin auf 60,00 €/Jahr festgelegt werden.  
 
Neben dem bisherigen Kultur- und Festausschuss (wie bisher 10 Sitze zusätzlich des Vorsitzen-
den), der von den Aufgabenfeldern her identisch (Erhöhung der Vergabe von Aufträgen auf 
50.000,00 € von 40.000,00 €) zur letzten Wahlzeit bestehen bleibt (siehe Geschäftsordnung), wird 
weiterhin der Ausschuss Umwelt-Landwirtschafts- und Nachhaltigkeit bestehen bleiben. Ebenfalls 
sollen hier wieder 6 Mitglieder bestellt werden. 
 
Stadtratsmitglieder, die Arbeitnehmer sind, haben außerdem Anspruch auf Ersatz des ihnen auf-
grund der notwendigen Teilnahme an Sitzungen entstandenen nachgewiesenen Verdienstausfalls. 
Selbstständig Tätige erhalten eine Pauschalentschädigung von 20,-- Euro je volle Stunde für den 
Verdienstausfall, der durch Zeitversäumnis ihrer beruflichen Tätigkeit entstanden ist. Die Ersatz-
leistungen nach diesem Absatz werden nur auf Antrag gewährt.   
 
Der für die Stadt Vohburg verpflichtende Rechnungsprüfungsausschuss (Art. 103 Abs. 2 GO) soll 
in der bisherigen Form mit sechs Mitgliedern bestehen bleiben. 
 
 
Beschluss: 
 
1. Mit der Bildung eines beschließenden Kultur- und Festausschusses, des Rechnungsprüfungs-
ausschusses und des Umwelt-, Landwirtschafts- und Nachhaltigkeitsausschusses besteht Einver-
ständnis. 
 
2. Mit dem Sitzungsgeld in Höhe von 60,00 €/Sitzung und der jährlichen Aufwandsentschädigung 
in Höhe von 60,00 €/Jahr/Stadtratsmitglied/evtl. Ortssprecher besteht Einverständnis. 
 
3. Stadtratsmitglieder, die Arbeitnehmer sind, haben außerdem Anspruch auf Ersatz des ihnen auf-
grund der notwendigen Teilnahme an Sitzungen entstandenen nachgewiesenen Verdienstausfalls. 
Selbstständig Tätige erhalten eine Pauschalentschädigung von 20,-- Euro je volle Stunde für den 
Verdienstausfall, der durch Zeitversäumnis ihrer beruflichen Tätigkeit entstanden ist. Die Ersatz-
leistungen werden nur auf Antrag gewährt.   
 
4. Die Stadt Vohburg a.d. Donau erlässt aufgrund der Art. 20a, 23, 32, 33, 34, 35, 40, 41, 88 und 
103 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern folgende 
 

Satzung 
 

zur Regelung von Fragen  
des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts 

 
Die Satzung ist Bestandteil dieses Beschlusses. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: Ja 21  Nein 0   
 
 
7. Erlass einer Geschäftsordnung für die Wahlzeit 2026-2032 3 
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Der Entwurf der Geschäftsordnung war mit den Fraktionen im Rahmen einer Sitzung im Rathaus 
erläutert worden. 
 
Erster Bürgermeister Andreas Amann trug die wesentlichen Inhalte vor und erläuterte Details. Ins-
besondere wurde auf die Änderungen im Vergleich zur Geschäftsordnung 2020-2026 eingegan-
gen. 
 
Er wies darauf hin, dass Grundlage des Entwurfs das Muster des Bayerischen Gemeindetages sei. 
 
Die Kompetenzen des Kultur-und Festausschusses wurden mit der Erhöhung der Vergabeschwelle 
auf 50.000,00 € (zuvor 40.000,00 €) erhöht. Bei wiederkehrenden Leistungen ist für die Bemessung 
von Wertgrenzen der Zeitraum maßgeblich, für den die rechtliche Bindung bestehen soll; ist dieser 
Zeitraum nicht bestimmbar, so ist der zehnfache Jahresbetrag anzusetzen.  
 
Die Befugnisse des Bürgermeisters wurden bei Vergaben, Grundstücksgeschäften, von 15.000,00 
€ auf 20.000,00 € erhöht. Die Empfehlung des Bayer. Gemeindetags beträgt 6,00 - 8,00 € je Ein-
wohner Budget für die Vergabe durch den Bürgermeister. 
 
In Bauangelegenheiten bleiben die Kompetenzen des Bürgermeisters und der Verwaltung für die 
Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens im vorherigen Umfang bestehen. Thematiken des 
sog. Bauturbos im Zustimmungsverfahren werden künftig im Stadtrat von Vohburg behandelt. 
 
Die Kompetenzen hinsichtlich von Stundungen und Erlassen wurden geringfügig erhöht. 
 
Herr Stadtrat Thomas Schwarz beantragt, § 28 Absatz 8 der Geschäftsordnung ersatzlos zu strei-
chen.  
 
Gemäß § 28 Absatz 8 der Geschäftsordnung kann gegen Mitglieder des Stadtrates, die die Ord-
nung erheblich stören, der Vorsitzende mit Zustimmung des Stadtrates ein Ordnungsgeld bis zu 
Euro 500,--, im Wiederholungsfall bis zu max. Euro 1.000,--, festsetzen. Ein Wiederholungsfall im 
Sinne von Satz 1 liegt vor, wenn gegenüber dem Mitglied innerhalb derselben Sitzung bereits ein 
Ordnungsgeld festgesetzt wurde (Art 53 Abs. 3 GO). 
 
Über den Antrag von Stadtrat Thomas Schwarz wurde abgestimmt. 
 
Beschluss mit 3 : 18 Stimmen:  
 
§ 28 Absatz 8 der Geschäftsordnung ist ersatzlos zu streichen. 
 
Abstimmungsvermerk: Stadtrat Johann Beringer, Stadtrat Thomas Schwarz und Stadtrat Daniel 
See stimmten für den Antrag. 
 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat der Stadt Vohburg a.d Donau erlässt aufgrund Art. 45 Abs. 1 GO für den Freistaat 
Bayern folgende 
 

Geschäftsordnung. 
 

Die Geschäftsordnung ist Bestandteil des Beschlusses. 
 
 
Abstimmungsergebnis: Ja 21  Nein 0   
 
Abstimmungsvermerke: 
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8. Ausschüsse  

 
  
 
 
8.1 Kultur- und Festausschuss 4 

 
Der Stadtrat hat in der Geschäftsordnung 2026 einen beschließenden Kultur- und Festausschuss 
ins Leben gerufen. Dieser soll weiterhin unverändert bestehen bleiben. 
 
Insgesamt werden 10 Ausschussmitglieder bestellt. Den Vorsitz übernimmt Bürgermeister Andreas 
Amann (Art. 33 Abs. 2 GO). 
 
Das Verfahren nach Hare/Niemeyer wurde für die Berechnung, gem. der Geschäftsordnung ange-
wandt. Mit den beiden anderen Sitzverteilungsverfahren hätte sich die identische Besetzung des 
Ausschusses ergeben. 
 
Folgende Sitzverteilung ergibt sich: 
 
Aktive Vohburger  3 Sitze 
Freie Wähler   2 Sitze 
CSU    2 Sitze 
SPD    2 Sitze 
AFD    1 Sitz 
 
 
Beschluss: 
 

 
Vorsitzender:   1. Bürgermeister Andreas Amann 
 
 
Stellvertreter:   2. Bürgermeister Heinrich Steinberger 
 
 
 
Mitglieder:      Vertreter: 
 
Aktive Vohburger      
 
Karina Braun      1. Werner Ludsteck 
Peter Schärringer     2. Marcus König 
Josef Steinberger 
 
Freie Wähler/FWB 
 
Ernst Müller      1. Markus Schrödl 
Heinrich Steinberger     2. Anton Amann 
 
CSU 
 
Benjamin Ries     1. Andreas Haimerl 
Konrad Pflügl      2. Christoph Steffens 
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SPD 
 
Hedwig Jung      1. Hartmut Lederer 
Michael Amann  
 
AfD 
 
Daniel See      1. Johann Beringer 
       2. Thomas Schwarz 
 
Abstimmungsergebnis: Ja 21  Nein 0   
 
 
8.2 Umwelt-, Landwirtschafts- und Nachhaltigkeitsausschuss 5 

 
Ebenso richtete der Stadtrat 2020 einen Nachhaltigkeits- und Umweltausschuss ein.  
 
Hier sollen 6 Ausschussmitglieder bestellt werden und Erster Bürgermeister Andreas Amann den 
Vorsitz (Art. 33 Abs. 2 GO) übernehmen. 
 
 
Das Verfahren nach Hare/Niemeyer wurde für die Berechnung gem. der Geschäftsordnung ange-
wandt. Mit den beiden anderen zulässigen Sitzverteilungsverfahren hätte sich die identische Be-
setzung ergeben. 
 
 
Folgende Sitzverteilung ergibt sich: 
 
Aktive Vohburger 2 Sitze 
 
Freie Wähler/FWB 1 Sitz 
 
CSU   1 Sitz 
 
SPD   1 Sitz 
 
AFD   1 Sitz 
 
 
Beschluss: 
 
Vorsitzender: 1.Bürgermeister Andreas Amann 
 
Stellvertreter: 2. Bürgermeister Heinrich Steinberger 
 
Mitglieder:      Vertreter: 
 
Aktive Vohburger 
 
Josef Steinberger     1. Peter Schärringer 
Marcus König      2. Werner Ludsteck 
 
Freie Wähler/FWB 
 
Anton Amann      1. Markus Schrödl 
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       2. Ernst Müller 
 
CSU 
 
Christoph Steffens     1. Andreas Haimerl 
       2. Benjamin Ries 
 
SPD 
 
Hartmut Lederer     1. Michael Amann 
       2. Hedwig Jung 
 
AfD 
 
Johann Beringer     1. Daniel See 
       2. Thomas Schwarz 
 
Abstimmungsergebnis: Ja 21  Nein 0   
 
 
8.3 Rechnungsprüfungsausschuss mit Bestellung des Ausschussvorsit-

zenden 
6 

 
Für die Stadt Vohburg ist der Rechnungsprüfungsausschuss ein Pflichtausschuss nach Art. 103 
Abs. 2 GO. Die Besonderheit dieses Ausschusses ist die gesetzlich vorgegebene Mitgliederzahl 
(zwischen 3 und 7 Mitgliedern) und dass der 1. Bürgermeister nicht kraft Gesetzes der Ausschuss-
vorsitzende ist (Art. 103 Abs. 2, 2.Halbsatz), sondern der Stadtrat ein Ausschussmitglied zum Vor-
sitzenden bestimmt. 
 
Das Verfahren nach Hare/Niemeyer wurde für die Berechnung gem. der Geschäftsordnung ange-
wandt. Mit den beiden anderen zulässigen Sitzverteilungsverfahren hätte sich die identische Be-
setzung ergeben. 
 
Folgende Sitzverteilung ergibt sich: 
 
Aktive Vohburger 2 Sitze 
 
Freie Wähler  1 Sitz 
 
CSU   1 Sitz 
 
SPD   1 Sitz 
 
AFD   1 Sitz 
 
 
 
Herr Konrad Pflügl soll auf Vorschlag des Ersten Bürgermeisters Andreas Amann zum Vorsitzen-
den des Rechnungsprüfungsausschusses bestellt werden.  
 
 
Beschluss: 
 
 
Vorsitzender: Konrad Pflügl 
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Mitglieder:      Vertreter: 
 
Aktive Vohburger 
 
Karina Braun      1. Marcus König 
Alois Schöpfl      2. Werner Ludsteck 
 
Freie Wähler/FWB 
 
Heinrich Steinberger     1. Markus Schrödl 
       2. Anton Amann 
 
CSU 
 
Konrad Pflügl      1. Benjamin Ries 
       2. Andreas Haimerl 
 
SPD 
 
Hedwig Jung      1. Michael Amann 
       2. Harmut Lederer 
 
AfD 
 
Thomas Schwarz     1. Daniel See 
       2. Johann Beringer 
 
 
  
 
Abstimmungsergebnis: Ja 20  Nein 1   
 
Abstimmungsvermerke: 
 
Gegenstimme Stadtrat Pflügl 
 
 
 
9. Referatsverteilung für die Wahlperiode 2026-2032 7 

 

Die Besetzung der Referate wurde mit den Fraktionen im Vorfeld erörtert. Es gibt keine Vorgabe, 
welche Referate gebildet oder wie diese zu besetzen sind. 

Im Bereich Kultur wird die Stelle des Marketingkoordinators neu geschaffen und somit soll das Kul-
turreferat entfallen. Die Aufgaben sollen von der Verwaltung zusammen mit dem Kultur- und Fest-
ausschuss übernommen werden.  
Das bisherigen Referat Kindergärten soll mit dem Referat Spielplätze zusammengelegt werden. 
Das Referat Friedhofs- und Bestattungswesen soll mit dem Referat Grünanlagen zusammengelegt 
werden.   
 
 

Referatsverteilung 2026 - 2032 
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Kindergärten/         
Spielplätze     Karina Braun    AV 
      Alois Schöpfl     UW Dünzing 
      Daniel See    AfD 
      Hedwig Jung    SPD 
      Benjamin Ries    CSU 
 
 
Warmbad     Werner Ludsteck   AV  
      Michael Amann    SPD 
      Anton Amann    FW/FWB 
      Thomas Schwarz    AfD 
      Andreas Haimerl   CSU 
 
Feuerwehren     Peter Schärringer   AV 
      Hartmut Lederer   SPD 
      Johann Beringer   AfD 
      Alois Schöpfl    UW D 
      Markus Schrödl    FW/FWB 
      Christoph Steffens   CSU 
 
Friedhofs-Bestattungswesen und  Hartmut Lederer   SPD  
Grünanlagen                  Karina Braun    AV 
      Johann Beringer   AfD 
      Heinrich Steinberger   FW/FWB 
      Andreas Haimerl   CSU 
 
Soziales, Senioren    Hartmut Lederer   SPD 
      Daniel See    AfD  
  
 
Familie, Jugend, Kinder   Peter Schärringer   AV 
      Hedwig Jung    SPD 
      Daniel See    AfD  
  
Sport, Vereine  Karina Braun    AV 
  Michael Amann    SPD 
  Daniel See    AfD 
  Benjamin Ries    CSU 
      
Partnerschaft     Werner Ludsteck   AV 
      Thomas Schwarz   AfD 
      Ernst Müller    FW/FWB 
      
 

Die jeweiligen Ortsteilvertreter im Stadtrat sind hinzuzuziehen, sofern Ortsteilbelange betroffen 
sind. 
 
 
Beschluss: 
 
Der vorstehenden Bildung und Besetzung der Referate wird zugestimmt. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: Ja 21  Nein 0   
 
 
10. Benennung der Vertreter für die Schulverbandsversammlung Vohburg 

a.d. Donau 
8 
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Nach Art. 9 Abs. 3 Bayer. Schulfinanzierungsgesetz (BaySchFG) besteht die Schulverbandsver-
sammlung aus den ersten Bürgermeistern der am Schulverband beteiligten Gemeinden (Vohburg 
und Münchsmünster). 
Gemeinden bis 50 Schüler an der Verbandsschule entsenden einen Verbandsrat. Bis einschließ-
lich 100 Verbandsschüler einen weiteren und für jede weitere angefangenen einhundert Schüler 
einen zusätzlichen Vertreter. 
Da zum Stichtag 01.10.2025 aus der Stadt Vohburg a.d. Donau 541 Schüler und aus der Ge-
meinde Münchsmünster 69 Schüler die Verbandsschule Vohburg besuchten, besteht die Schulver-
bandsversammlung derzeit aus dem 1.Bürgermeister der Gemeinde Münchsmünster Wolfgang 
Reichart und einem noch zu benennenden Mitglied sowie dem 1.Bürgermeister Andreas Amann 
und sechs weiteren Vertretern, die der Stadtrat zu bestellen hat. 
 
Der Sprengel der Grundschule Vohburg umfasst das Gebiet der Stadt Vohburg a.d. Donau ohne 
den Ortsteil Knodorf; dieser gehört zum Sprengel der Grundschule Ernsgaden. 
Die Hauptschule Vohburg führt die Bezeichnung „Mittelschule Vohburg a.d. Donau“. Der Einzugs-
bereich der Mittelschule Vohburg umfasst das Gebiet der Stadt Vohburg a.d. Donau und Münchs-
münster. 
 
Die Mittelschulen Geisenfeld und Vohburg a.d. Donau sowie die Mittelschule Manching, im Linden-
kreuz, bilden den Schulverband Mittelschule Nord. Der gemeinsame Sprengel der Mittelschulen 
Geisenfeld und Vohburg a.d. Donau sowie der Mittelschule Manching am Lindenkreuz, umfasst 
das Gebiet der Städte Geisenfeld und Vohburg a.d. Donau, des Marktes Manching und der Ge-
meinden Ernsgaden und Münchsmünster. 
 
Die zu bestellenden Mitglieder müssen keine Stadtratsmitglieder sein; es ist auch keine Besetzung 
nach einem bestimmten Verfahren vorgeschrieben. Der Vorsitzende und der Stellvertreter werden 
in der ersten Sitzung der Schulverbandsversammlung gewählt. 
 
 
Beschluss: 
 
Neben Herrn 1.Bürgermeister Andreas Amann als gesetzliches Mitglied werden folgende 6 Mitglie-
der bzw. Vertreter für die Schulverbandsversammlung Vohburg bestellt: 
 
 
 
SPD   Michael Amann   Hartmut Lederer 
    
AV   Karina Braun    Marcus König    
    Josef Steinberger   Peter Schärringer 
 
CSU    Benjamin Ries    Konrad Pflügl 
 
Freie Wähler/FWB Nina Dunka    Anna Seitz 
 
AfD   Daniel See    Johann Beringer 
 
 
Abstimmungsergebnis: Ja 21  Nein 0   
 
 
11. Benennung der Verbandsräte für die Verbandsversammlung des 

Zweckverbandes zur Wasserversorgung Ingolstadt-Ost, Sitz Pförring 
9 
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Die Stadt Vohburg a.d. Donau ist über die früheren Gemeinden Dünzing, Menning und Oberhart-
heim (mit Pleiling und Unterhartheim) Mitglied im Zweckverband Gruppenwasserversorgung „In-
golstadt-Ost“ mit Sitz in Pförring. 
 
Nach Art. 31 Abs. 2 KommZG und der Verbandssatzung ist der 1.Bürgermeister kraft Gesetzes 
Verbandsrat; die weiteren Vertreter werden gem. Art. 51 GO vom Stadtrat durch Beschluss in offe-
ner Abstimmung bestellt.  
Die Zahl der Verbandsräte richtet sich nach der Einwohnerzahl der im Versorgungsgebiet liegen-
den Gemeinden bzw. Ortsteile. Je 250 (angefangene) Einwohner ergeben das Recht, einen Ver-
treter in die Verbandsversammlung zu entsenden.  
Insgesamt sind somit 6 Verbandsräte zu entsenden. Neben dem gesetzlichen Mitglied, Erster Bür-
germeister Andreas Amann, sind 5 weitere zu bestellen. Die zu bestellenden Personen müssen, 
mit Ausnahme des gesetzlichen Mitglieds, im Verbandsgebiet wohnen. 
 
Für die Besetzung ist die Anwendung eines bestimmten Verfahrens nicht vorgeschrieben, die Mit-
glieder müssen auch nicht dem Stadtrat angehören. Bisher war es üblich hier insbesondere Mit-
glieder aus den entsprechenden Ortsteilen zu berufen. 
 
 
 
 
Beschluss: 
 
Es werden folgende Personen zu Verbandsräten in den Zweckverband Gruppenwasserversorgung 
„Ingolstadt-Ost“ bestellt: 
 
 
Mitglieder:      Vertreter: 
 
1. Bürgermeister Andreas Amann   2. Bürgermeister Heinrich Steinberger 
     
Alois Schöpfl      Tobias Groß 
 
Rosemarie Kipfelsberger    Peter Ziegler 
 
Philipp Neumayer     Anton Pernreiter 
 
Christoph Steffens     Christian Rain 
 
Ortssprecher Pleiling N.N.    Ludwig Sigl 
 
Kraus Bastian      Ulrich Götz 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: Ja 21  Nein 0   
 
 
12. Benennung der Verbandsräte für die Verbandsversammlung des 

Zweckverbandes zur Wasserversorgung der Biburger Gruppe, Sitz 
Biburg 

10 

 
Die Stadt Vohburg a. d. Donau ist seit 1. Januar 2011 Mitglied im „Zweckverband zur Wasserver-
sorgung der Biburger Gruppe“ mit Sitz in Biburg (Mühlhausen). 
Der Zweckverband versorgt das Gebiet der Stadt Vohburg a. d. Donau und der ehemaligen Ge-
meinde Hartacker, Rockolding und Irsching (mit Knodorf) mit Wasser. 
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Weitere Verbandmitglieder sind die Städte Abensberg, Geisenfeld und Neustadt a. d. Donau, der 
Markt Pförring sowie die Gemeinden Biburg, Münchsmünster und Ernsgaden. 
 
Nach Art. 32 Abs. 2 KommZG und der Verbandssatzung ist der 1. Bürgermeister kraft Gesetzes 
Verbandsrat; die weiteren Vertreter werden gem. Art. 51 GO vom Stadtrat durch Beschluss in offe-
ner Abstimmung bestellt. 
Die Zahl der Verbandsräte richtet sich nach der Einwohnerzahl der im Versorgungsgebiet liegen-
den Gemeinden bzw. Ortsteile. Je 900 (angefangene) Einwohner ergeben das Recht, einen Ver-
treter in die Verbandsversammlung zu entsenden, wobei für Vohburg die Höchstzahlbegrenzung 
von 7 Verbandsräten greift. 
 
Für die Besetzung ist die Anwendung eines bestimmten Verfahrens nicht vorgeschrieben, die Mit-
glieder müssen auch nicht dem Stadtrat angehören. Nach der Verbandssatzung müssen die Ver-
bandsräte aus den Ortsteilen kommen, die vom Zweckverband mit Wasser versorgt werden, mit 
Ausnahme des gesetzlichen Mitglieds. 
 
 
 
Beschluss: 
 
Es werden folgende Personen zu Verbandsräten in den Zweckverband zur Wasserversorgung 
„Biburger Gruppe“ bestellt: 
 
 
Mitglieder:      Vertreter: 
 
1. Bürgermeister Andreas Amann   2. Bürgermeister Heinrich Steinberger 
    
Nina Dunka      Ernst Müller 
 
Martin Weilemann     Seidl Carina 
 
Erika Röder      Schiedermeier Birgit 
 
Oliver Rechenauer     Michael Amann 
  
Johann Beringer     Thomas Schwarz 
 
Konrad Pflügl      Benjamin Ries 
 
Abstimmungsergebnis: Ja 21  Nein 0   
 
 
13. Benennung der Aufsichtsratsmitglieder für den Aufsichtsrat der VIW 

GmbH 
11 

 
Mit Beschluss vom 24.01.2017 (Nr. 763) hat der Stadtrat entschieden, eine Wohnbaugesellschaft 
mbH zu gründen.  
 
Nach § 9 des Gesellschaftsvertrags besteht der Aufsichtsrat aus dem 1.Bürgermeister der Stadt 
Vohburg und je Fraktion besteht ein Aufsichtsratssitz. Im neuen Vohburger Stadtrat sind 5 Fraktio-
nen vertreten, so dass die Zahl der Aufsichtsräte der GmbH auf 5 ansteigt.   
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Bei den derzeitigen 5 vertretenen Fraktionen im Vohburger Stadtrat besteht der Aufsichtsrat also 
aus 6 Mitgliedern, dem 1.Bürgermeister Andreas Amann, als geborenes Mitglied und 5 vom Stadt-
rat zu bestellenden Mitgliedern. 
 
Eine Vertreterregelung ist im Aufsichtsrat derzeit nicht vorgesehen. Der Stadtrat kann jedoch die 
entsandten Aufsichtsratsmitglieder jederzeit, ohne Angabe von Gründen, durch schriftliche An-
zeige an die Geschäftsführung abberufen (§ 10 Abs. 2 des Gesellschaftsvertrages). Den Vorsitz im 
Aufsichtsrat führt der 1.Bürgermeister der Stadt Vohburg (§ 11 Abs. 1 Gesellschaftsvertrags). Der 
Aufsichtsrat bestimmt sodann einen Geschäftsführer für die GmbH (§ 1 Abs. 2 Nr. 1 Geschäftsord-
nung für den Aufsichtsrat).  
 
Bis zum 30.04.2026 führte Geschäftsleiter Andreas Amann die GmbH als Geschäftsführer. 
 
 
 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat bestellt, neben 1. Bürgermeister Andreas Amann (Vorsitzender des Aufsichtsrats), fol-
gende 5 Mitglieder in den Aufsichtsrat: 
 

1. Hartmut Lederer (SPD) 
2. Werner Ludsteck (AV) 
3. Konrad Pflügl (CSU) 
4. Heinrich Steinberger (FW/FWB) 
5. Johann Beringer (AfD) 

 
 
Abstimmungsergebnis: Ja 21  Nein 0   
 
 
14. Planungsverband Windkraft, Entsendung der Vertreter 12 

 
Mit Beschluss vom 02.07.2013 (Nr. 1383) hat der Stadtrat festgelegt, auf der Grundlage des Kon-
zeptes des Ing. Büro Bartsch einen sachlichen Teilflächennutzungsplan „Windkraft“ aufzustellen. 
Zur Verwirklichung ist die Stadt dem Planungsverband, der sich auf das gesamte Gebiet des Land-
kreises Pfaffenhofen a.d. Ilm erstreckt, beigetreten. 
Die Stadt Vohburg hat im Planungsverband eine Stimme.  
In § 5 Abs. 2 der Verbandssatzung ist festgelegt, dass jedes Verbandsmitglied den jeweils amtie-
renden 1.Bürgermeister als Verbandsrat und einen (nicht stimmberechtigten) ständigen Vertreter, 
aus dem Kreis der Stadtratsmitglieder, entsendet. Für den ständigen Vertreter ist ein Stellvertreter 
zu benennen. 
Erster Bürgermeister Andreas Amann wird somit im Falle einer Abwesenheit vom ständigen Ver-
treter vertreten und der ständige Vertreter durch dessen Stellvertreter. Die Benennung gilt für die 
jeweilige Wahlzeit des Stadtrats. 
Mit Beschluss vom 23.07.2013 (Nr. 1407) wurde beschlossen, dass der Erste Bürgermeister von 
Vohburg durch den 2.Bürgermeister vertreten wird und der Kämmerer von Vohburg die Vertretung 
des ständigen Vertreters übernimmt. 
 
 
 
Beschluss: 
 
Neben dem 1.Bürgermeister Andreas Amann als Verbandsrat wird als Ständiger Vertreter der je-
weilige 2.Bürgermeister und als dessen Stellvertreter Stadtkämmerin Sophia Hasler bestellt. 
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Abstimmungsergebnis: Ja 21  Nein 0   
 
 
15. Festlegung der Entschädigung für die Mitglieder des Aufsichtsrats 13 

 
Die ehrenamtlich tätigen Aufsichtsratsmitglieder erhalten eine Aufwandsentschädigung von der 
VIW GmbH je Sitzung ausbezahlt. Mit Beschluss vom 24.01.2017 und 05.05.2020 wurden 75,00 € 
je Sitzung bis zum 30.04.2020 bzw. 30.04.2026 beschlossen. Der Aufsichtsratsvorsitzende erhielt 
300,00 €. Für die neue Amtszeit ist wiederum eine Entschädigung festzulegen. 
Es wird vorgeschlagen die Entschädigungen auf dem gleichen Niveau wie bisher zu belassen. 
Die Stadt Vohburg, als Gesellschafter, ist für diese Regelung gem. § 6 Abs. 1 Buchst. d) zuständig. 
 
  
  
 
Beschluss: 
 
Das Sitzungsgeld für die Mitglieder des Aufsichtsrats wird auf 75,00 € festgelegt. Die Entschädi-
gung für den Vorsitzenden des Aufsichtsrats wird auf 300,00 € monatlich festgelegt. 
 
Abstimmungsergebnis: Ja 21  Nein 0   
 
 
16. Bestellung des Ersten und Dritten Bürgermeisters zum Eheschlie-

ßungs- und Standesbeamten 
14 

 
Hierzu übernahm der Zweite Bürgermeister Heinrich Steinberger die Sitzungsleitung. 
 
Das Standesamt Vohburg wird von Standesbeamten Alexander Härtl geleitet. Weitere Standesbe-
amtin ist die Verwaltungsfachangestellte Julia Kühner. 
 
Die Bestellung des ehemaligen Bürgermeisters Martin Schmid zum Eheschließungs- und Standes-
beamten ist mit dem Ablauf der Wahlzeit erloschen (§ 3 Abs. 3 Satz 1 AVPStG).  
 
Nun sollen Erster Bürgermeister Andreas Amann sowie Dritter Bürgermeister Hartmut Lederer mit 
Beginn der Wahlzeit vom Stadtrat zum Eheschließungs- und Standesbeamten ernannt werden.  
 
Die Ernennung beschränkt sich auf die Durchführung von Eheschließungen und die Begründung 
von Lebenspartnerschaften (§ 2 Abs. 3 Satz 1 AVPStG). 
 
Vom Ersten Bürgermeister Andreas Amann und seinem Vertreter ist eine Schulung zum Standes-
beamten zu besuchen. Die Verwaltung hat bereits zwei Plätze am 25.06.2026 im Landratsamt ge-
bucht. 
 
 
 
Beschluss: 
 
Herr Erster Bürgermeister Andreas Amann sowie Herr Dritter Bürgermeister Hartmut Lederer wer-
den ab sofort zum Eheschließungs-Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Vohburg a.d. Do-
nau bestellt. 
 
Abstimmungsergebnis: Ja 18  Nein 0   
 
Abstimmungsvermerke: 
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Ohne Erster Bürgermeister Andreas Amann, ohne Dritter Bürgermeister Hartmut Lederer und ohne 
Stadtrat Michael Amann, persönlich beteiligt. 
 
 
 
 
 
17. Festsetzung der Dienstaufwandsentschädigung für den Ersten Bür-

germeister 
15 

 
Hierzu übernahm der neu gewählte Zweite Bürgermeister Heinrich Steinberger die Sitzungsleitung. 
 
Nach dem Kommunalen Wahlbeamtengesetz (KWBG) wird der Erste Bürgermeister in einer Ge-
meinde mit 5.000 bis 10.000 Einwohnern nach der Besoldungsgruppe A 16, Endstufe (11) besol-
det. Die frühere Wahlmöglichkeit ist entfallen. Hinzu kommt ein Familienzuschlag. 
 
Ferner hat der Erste Bürgermeister nach dem KWBG Anspruch auf eine Dienstaufwandsentschä-
digung. 
 
Die steuerfreie Entschädigung für besondere mit dem Amt verbundene Aufwendungen kann nach 
den vorgegebenen Rahmensätzen zwischen 267,14 € und 878,10 € liegen (Stand 01.02.2025). 
 
Der Stadtrat Vohburg hat in seiner Sitzung vom 18.09 2012 (TO-Nr.1164), in der Sitzung vom 
06.05.2014 (TO-Nr.13) sowie in der Sitzung vom 05.05.2020 (TO-Nr.16) beschlossen, als Dienst-
aufwandsentschädigung den Höchstsatz festzusetzen. 
 
Die Dienstaufwandsentschädigung nimmt an den allgemeinen Besoldungserhöhungen teil. 
 
Auch in der kommenden Amtszeit des Ersten Bürgermeisters soll an dieser Praxis festgehalten 
werden. 
 
 
 
Beschluss: 
 
Der Erste Bürgermeister Andreas Amann erhält ab 01.05.2026 gemäß Art. 46 KWBG eine Dienst-
aufwandsentschädigung in Höhe von monatlich 878,10 €. 
 
Die Dienstaufwandsentschädigung nimmt an den allgemeinen Besoldungserhöhungen teil. 
 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: Ja 19  Nein 0   
 
Abstimmungsvermerke: 
 
Ohne 1. Bürgermeister Andreas Amann, persönlich beteiligt. 
 
Ohne Stadtrat Michael Amann, persönlich beteiligt. 
 
 
 
18. Festsetzung der Dienstaufwandsentschädigung für den/die Zweite/n 

Bürgermeister/in 
16 
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Für die weiteren ehrenamtlichen Bürgermeister sind ebenfalls Dienstaufwandsentschädigungen 
festzusetzen, die dem „Maß ihrer dienstlichen Inanspruchnahme“ genügen sollen. Rahmensätze 
hierfür gibt es nicht.  
 
Es gibt die Möglichkeiten die Entschädigung 
 

- monatlich pauschal 
- nur für den Vertretungsfall (je Vertretungstag oder Vertretungsstunde) 
- monatlich pauschal und daneben für jeden Vertretungsfall zusätzlich eine besondere Ent-

schädigung 
 
zu vergüten.  
 
Die Verwaltung schlägt vor, die Dienstaufwandsentschädigung weiterhin in Form einer pauschalen 
Vergütung, ohne weitere Abreden, zu bezahlen. 
 
Für die bisherige 2. Bürgermeisterin war die Dienstaufwandsentschädigung zum 01.05.2020 auf 
900,38 € festgesetzt worden und betrug zuletzt nach den Steigerungen bei der Beamtenbesoldung 
monatlich 938,38 €. 
 
Der bisherige Dritte Bürgermeister erhielt eine Dienstaufwandsentschädigung in Höhe von monat-
lich 364,83 €. 
 
Die Dienstaufwandsentschädigungen belaufen sich bisher auf insgesamt € 1.303,21 €.  
 
Die Aufgabenverteilung zwischen dem 2. und 3. Bürgermeister wird künftig dahingehend geändert 
werden, dass der 3. Bürgermeister zum Standesbeamten bestellt werden soll.  
 
Aufgrund der neuen Aufgabenverteilung soll die Dienstaufwandentschädigung entsprechend des 
Maßes der dienstlichen Inanspruchnahme für den Zweiten Bürgermeister auf 800,00 € gesenkt 
und für den Dritten Bürgermeister auf 600,00 € erhöht werden. 
 
Die Dienstaufwandsentschädigung nimmt an den allgemeinen Besoldungserhöhungen teil. 
 
 
 
Beschluss: 
 
Der Zweite Bürgermeister Heinrich Steinberger erhält ab 01.05.2026 eine Dienstaufwandsentschä-
digung in Höhe von monatlich 800,00 €. 
 
Die Dienstaufwandsentschädigung nimmt an den allgemeinen Besoldungserhöhungen teil. 
 
 
Abstimmungsergebnis: Ja 20  Nein 0   
 
Abstimmungsvermerke: 
 
Ohne Stadtrat Heinrich Steinberger, persönlich beteiligt. 
 
 
 
 
19. Festsetzung der Dienstaufwandsentschädigung für den/die Dritten 

Bürgermeister/in 
17 
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Für die weiteren ehrenamtlichen Bürgermeister sind ebenfalls Dienstaufwandsentschädigungen 
festzusetzen, die dem „Maß ihrer dienstlichen Inanspruchnahme“ genügen sollen. Rahmensätze 
hierfür gibt es nicht.  
 
Es gibt die Möglichkeiten die Entschädigung 
 

- monatlich pauschal 
- nur für den Vertretungsfall (je Vertretungstag oder Vertretungsstunde) 
- monatlich pauschal und daneben für jeden Vertretungsfall zusätzlich eine besondere Ent-

schädigung 
 
zu vergüten.  
 
Die Verwaltung schlägt vor, die Dienstaufwandsentschädigung weiterhin in Form einer pauschalen 
Vergütung, ohne weitere Abreden, zu bezahlen. 
 
Für die bisherige Zweite Bürgermeisterin war die Dienstaufwandsentschädigung zum 01.05.2020 
auf 900,23 € festgesetzt worden und betrug zuletzt nach den Steigerungen bei der Beamtenbesol-
dung monatlich 938,38 €. 
 
Der bisherige Dritte Bürgermeister erhielt eine Dienstaufwandsentschädigung in Höhe von monat-
lich 364,83 €. Festgesetzt wurden zum 01.05.2020 350,00 € Entschädigung. 
 
Die Dienstaufwandsentschädigungen belaufen sich bisher auf insgesamt € 1.303,21 €.  
 
Die Aufgabenverteilung zwischen dem 2. und 3. Bürgermeister wird künftig dahingehend geändert 
werden, dass der 3. Bürgermeister zum Standesbeamten bestellt werden soll. Aufgrund der neuen 
Aufgabenverteilung soll die Dienstaufwandentschädigung entsprechend des Maßes der dienstli-
chen Inanspruchnahme für den Zweiten Bürgermeister auf 800,00 € gesenkt und für den Dritten 
Bürgermeister auf 600,00 € erhöht werden. 
 
Die Dienstaufwandsentschädigung nimmt an den allgemeinen Besoldungserhöhungen teil. 
 
 
 
Beschluss: 
 
Der Dritte Bürgermeister Hartmut Lederer erhält ab dem 01.05.2026 eine Dienstaufwandsentschä-
digung in Höhe von monatlich 600,00 €. 
 
Die Dienstaufwandsentschädigung nimmt an den allgemeinen Besoldungserhöhungen teil. 
 
 
Abstimmungsergebnis: Ja 20  Nein 0   
 
Abstimmungsvermerke: 
 
Ohne 3. Bürgermeister Hartmut Lederer, persönlich beteiligt. 
 
 
 
20. Wahl Ortssprecher/Ortssprecherin Oberhartheim-Unterhartheim-Plei-

ling 
19 

 
Gemäß Art. 60 a GO hat in Gemeindeteilen, die am 18.01.1952 noch selbstständige Gemeinden 
waren und die im Stadtrat nicht vertreten sind, auf Antrag eines Drittels der dort ansässigen 
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Bürgerinnen und Bürger der erste Bürgermeister eine Ortsversammlung einzuberufen, die aus ih-
rer Mitte in geheimer Wahl eine Ortssprecherin oder einen Ortssprecher wählt.  
 
Ein Antrag ist nicht erforderlich, falls der Stadtrat die Wahl eine Ortssprechers oder einer Ortsspre-
cherin beschließt.  
 
Die Amtszeit der Ortssprecherin/des Ortssprechers endet mit der Wahlzeit des Stadtrates.  
 
Ortssprecher können an allen Sitzungen des Stadtrates mit beratender Stimme teilnehmen und 
Anträge stellen.  
 
Eine Beschränkung auf die Wahrnehmung örtlicher Angelegenheiten erfolgt nicht.  
 
Die Ortsversammlung zur Wahl des Ortssprechers/der Ortssprecherin für den Ortsteil Oberhart-
heim-Unterhartheim-Pleiling findet am Mittwoch, 20.05.2026 von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr im Ten-
nisheim Pleiling, Menninger Str. 1, 85088 Vohburg statt. 
 
Beschluss: 
 
Für den Ortsteil Oberhartheim-Unterhartheim-Pleiling soll ein/e Ortssprecher/in gewählt werden. 
 
Die Ortsversammlung zur Wahl des Ortssprechers/der Ortssprecherin findet am Mittwoch, 
20.05.2026 von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr im Tennisheim Pleiling, Menninger Str. 1, 85088 Vohburg 
statt. 
 
Abstimmungsergebnis: Ja 21  Nein 0   
 
 
21. Ernennung von Martin Schmid zum Altbürgermeister 21 

 
Erster Bürgermeister Martin Schmid ist mit Ablauf des 30. April 2026 aus dem Amt des hauptamtli-
chen Ersten Bürgermeisters ausgeschieden. Nach Art. 29 Abs. 2 KWBG führt er dann die Amtsbe-
zeichnung „1.Bürgermeister“ mit dem Zusatz „außer Dienst (a.D.)“. 
Nach Art. 29 Abs. 4 KWBG kann früheren kommunalen Wahlbeamten die Ehrenbezeichnung „Alt-
bürgermeister“ verliehen werden, die dann an Stelle der Amtsbezeichnung „1.Bürgermeister a.D.“ 
geführt wird. 
 
Erster Bürgermeister Andreas Amann würdigte die kommunalpolitische Tätigkeit von Martin 
Schmid, der dem Stadtrat seit 1989 angehörte, von 01.05.1990 – 30.04.1996 das Amt des 3.Bür-
germeisters ausübte, von 01.05.1996 – 30.04.2008 als 2.Bürgermeister wirkte und zum 
01.05.2008 in das Amt des 1.Bürgermeisters gewählt wurde. Dieses Amt übte er nunmehr für 18 
Jahre aus.  
 
Erster Bürgermeister Andreas Amann empfahl die Verleihung der Ehrenbezeichnung an Ersten 
Bürgermeister a.D. Martin Schmid. 
 
Beschluss: 
 
Herrn Ersten Bürgermeister a.D. Martin Schmid wird zum 01.05.2026, gemäß Art. 29 Abs. 4 
KWBG, die Ehrenbezeichnung  
 

„Altbürgermeister“ 
 
verliehen. 
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Abstimmungsergebnis: Ja 21  Nein 0   
 
 
22. Bekanntgaben des Bürgermeisters  

 
Erster Bürgermeister Andreas Amann bedankt sich bei Herrn Pfarrer Thomas Zinecker für die heu-
tige Nutzung des Pfarrheims. 
 
Auf Nachfragen von 1. Bürgermeister Andreas Amann werden von den Fraktionen folgende Frakti-
onssprecher genannt: 
 

AV: Stadtrat Marcus König 
 
SPD: Stadtrat Hartmut Lederer 
 
AfD: Stadtrat Thomas Schwarz 
 
CSU: Stadtrat Benjamin Ries 
 
Freie Wähler/FWB: Stadtrat Ernst Müller 

 
 
Erster Bürgermeister Andreas Amann stellt die neue Geschäftsleiterin Manuela Heckmeier vor. 
 
 
23. Wünsche und Anregungen der Stadtratsmitglieder  

 
Stadtrat Marcus König bedankt sich bei der Verwaltung für die gute Zusammenarbeit. 
 
 
Nachdem Wortmeldungen nicht vorlagen, schloss der 1. Bürgermeister Andreas Amann gegen  
20:45 Uhr die öffentliche Konstituierenden Sitzung des Stadtrates. 
 
 
 
 

Manuela Heckmeier   Andreas Amann 
Schriftführer   1. Bürgermeister 
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